Von: Reinhard Nuber [mailto:rnuberulm@t-online.de] 
Gesendet: Donnerstag, 24. Mai 2012 13:02
An: Werner Dangelmayer
Cc: werner.schweigert@uni-ulm.de; namyslo@t-online.de; baur.mengen@kabelbw.de; wilfried.ruenz@web.de; hartmann@hs-ulm.de
Betreff: A-Turnier OSEM
 

Liebe Schachfreunde,

als Spielleiter obliegt es mir, die offene Situation an der
Tabellenspitze des A-Turniers definitiv zu klären.

In der Frage der verwendeten Drittwertung habe ich in den Bezirksakten
die Handhabung in den letzten Turnieren um die OSEM nachgeschlagen
und mich zusätzlich von Thomas Hartmann über die Computer- und
Wertungsfachfragen beraten lassen.

In Anbetracht meiner unzureichenden Systemkenntnisse habe ich die
Auswahl der Wertung dem jeweiligen Ausrichter überlassen.

Es wurden angewendet:

Jahr  Ausrichter    System

2002  Leutkirch        Sonneborn-Berger
2003  Reute         BuchholzSumme
2004  Markdorf         Sonneborn-Berger
2005  Jedesheim        Sonneborn-Berger
2006  Mengen           Sonneborn-Berger
2007  Biberach      BuchholzSumme
2008  Blaustein        Sonneborn-Berger
2009  Markdorf      BuchholzSumme
2010  Jedesheim        Sonneborn-Berger
2011  Mengen           Sonneborn-Berger

Ein Einspruch gegen die jeweils angewendete Drittwertung
ist in keinem der Turniere erfolgt.
Somit sehe ich auch keine ausreichende Grundlage, dass
die Anwendung von Sonneborn-Berger in Leutkirch 2012
revidiert werden soll.

Die Platzierung an der Spitze lautet also:

1.Werner Schweigert
2.Holger Namyslo
3.Frank Baur

Beim Gleichstand um Platz 2 (5.0/28.0/18.50) wird die
Buchholzsumme als weitere Feinwertung (Viertwertung)
herangezogen.

Bei allen, die von der ungeklärten Situation betroffen waren,
entschuldige ich mich in aller Form.

In Zukunft wird das Wertungssystem in der Ausschreibung,
möglicherweise auch bereits in der Bezirks-Spielordnung
festgelegt werden.

Mit freundlichen Grüßen              Reinhard Nuber
                                   Bezirksspielleiter
 
  
   PS: Thomas Hartmann hat mich gebeten, an dieses Schreiben
       seine folgenden Ausführungen zur Sache anzuhängen.



In Leutkirch ist auch über die Zulässigkeit und die Aussagekraft der Sonneborn-
Berger-Wertung bei Schweizer-System-Turnieren diskutiert worden. Dabei habe ich
auch zu denjenigen gehört, die diese Wertung in diesem Fall in Frage gestellt
haben. Das sehe ich inzwischen differenzierter und möchte das begründen.

Die Buchholzzahl ist die Punktsumme der Gegner eines Spielers. Eine höhere 
Buchholzzahl eines Spielers sagt aus, dass der betreffende Spieler die in diesem
Turnier erfolgreicheren Gegner hatte. Also wird bei gleicher Punktzahl die
Leistung desjenigen Spieler höher bewertet, dessen Gegner erfolgreicher waren.

Die Sonneborn-Berger-Wertung wurde zunächst für Rundenturniere vorgeschlagen und
eingesetzt, um bei Punktgleichheit zweier Spieler eine Reihenfolge zu finden.
Die Buchholzzahl ist in Rundenturnieren bei zwei Spielern mit gleicher Punktzahl automatisch gleich und damit ohne Aussagekraft. Die Sonneborn-Berger-Wertung
begünstigt nun bei zwei punktgleichen Spielern denjenigen, der gegen die
erfolgreicheren Gegner gepunktet hat.

Bei einem Schweizer-System-Turnier wird fast immer die Buchholzzahl als
Zweitwertung nach der Punktzahl herangezogen, um eine Reihenfolge festzulegen.
Als Zweitwertung würde ich die Sonneborn-Berger-Wertung bei Schweizer-System-
Turnieren nach wie vor nicht einsetzen. Wenn man diese Wertung aber als
Drittwertung anwendet, hat man eine ähnliche Situation wie in Rundenturnieren.
Zwei Spieler mit gleicher Punktezahl und gleicher Buchholzzahl haben damit zwar
nicht gegen denselben Gegner gespielt, aber gegen Gegner, die gleich erfolgreich
waren. Damit ist die Anwendung der Sonneborn-Berger-Wertung als Drittwertung
durchaus sinnvoll.

Welche Drittwertung nun eingesetzt wird, ist Geschmackssache. Man kann das
Kriterium "erfolgreichere Gegner" für so wichtig halten, dass es auch bei der
Drittwertung als Buchholzsumme angewendet wird. Man kann aber auch bewusst ein
anderes Kriterium einsetzen.

Thomas Hartmann
  
